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Fernsprecher — Zimmer N r. Sprechzeit
Ortsruf 2891 *JJ _ 107/1 M o, Di, Do,
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Abs.: Landeshauptstadt München, Referat 12,
München 2, Kaufingerstr. 23

HerrnDirektor Dr. Schaffer

Stadtarchiv

Bargeldlos« Zahfungimöglidikeiten:

Postscheckkonto der Stadthouptkasse: 
München Nr. 115

Konten der Stadthouptkasse 
bei Münchener Geldanstalten t
landenentralbonk von Boyem, München Nr. 6/149 
Bayerisch« Staatsbank Mündtea Nr. I3S 
Bayerische Gemeindebank München Nr. 111$ 
Städtische Sparkasse München Nr. 3000 
Kreissparkasse München Nr. 4200 
Bank für Haus- e. Grundbesitz «GmbH. Nr. 13000 
Bank ff r Wirtschaft und Arbeit AG. Nr. 31333 
Bayer. Hypotheken- end Wechte! l enk Nr. 40024ft 
Bayerische Vereinsbank München Nr. 301420 
Commerz- und Credit-Bank AG. München Nr.4S42 
Rhein-Main Bank AG. München Nr. 33000 
Süddeutsch« Bank AG.. Filiale München Nr. 31332 
Bankhaus H. Aufhftuser München Nr. IB51B 
Bankhaus Merck, Finch 1 Co. München Nr. 211> 
Bankhaus Newviens.fteuschelACeA4ünAen Nr.2300

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unser Zeichen M0nchen/

Bef. 12/E 5 8.5.1956
BETREFF:

S traßenbenennung
BifUtftOhttt&l MäsSadbBsisaSawsat

Vir bitten um Doreheioht und Stellungnahme su nachfolgenden neuen 
StraBenbeselehnungen» die im Einvernehmen mit den Bezirksausschüs­
sen und Bszirksinspektionen ausgewählt wurdent
Im 28. Stadtbezirk — Hoosaoh
Harastr&He — vorgesehene amtliche Erläuterung»

Karl Otto Harz o. Prof, für Botanik und Zoologie. Geh. 28.11.1842 ln Gamaertiagen geat. 4. Box. 1906 ln ttünohea
Begründung!
Prof. Harx war 52 Jahre am der Tierärstllohen Hochschule in München eine Autorität im der Botanik. Er las aueh Über Zoologie und Pharma­kognosie und hatte einen Lehrauftrag für Phjnik an der Teohn. Hochsehule im Mümchem. Prof. Harm ersann ein« Methode der Seidenraupenxueht für unser Klima. Tür die Geldxtiekerei entdeckt* er wiederum daa Verfahren de« Mittelalter« für nicht sohwärsende Goldfäden. Der Terseher und fruoht- bare Fachechrlfteteller erhielt sahlrelnhe Ehrungen.

In 29. Stadtbezirk - Bogenhaueen
Kaupperwen - vorgeeehene amtliohe Erläuterungt

Johann Vepomuk Knupper» Gründer des Trnber- gestiite Lindenhof in Daglfing,
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geb. 24. Mai 1871 in Münchengest. 20.3.1929 In Berlin (überführ nach
München-Mooeaoh)
Borründuagt
Kaupper war Aar älteste Trabereüchter in 
Bayern und alt Burgauer und Hermann Grün­der des Traber- und Zuchtvereins Dagl- 
fing (1902). Kaupper hat den Zuchtverain über 25 Jahre hilfsbereit mit Bat and 
Tat unterstützt.

LIbauer Straße - vorgesehene amtliche Erläuterungi
Libau, Hafenstadt in Kurland, gegründet vom Sehwertbrüderorden.

Bominter Straße — vorgesehene amtliche Erläuterung»
Benannt nach der Bominter Heide und ihren mächtigen Wäldern im OmtpremBea.

Alfred—Jentaaeh-Wag — vorgesehene amtlich# Erläuterung!
Prof. Dr. Alfred Jentzseh, Geologe, Pla­nier der Haturdenkmalpflege, 
geb. 29, März 1850 ln Breeden, gest* 1, Aug. 1925 ln Gieien
Begründungt
Prof. Jentaeeh gehört zu den grefiem Ost­preußen; er gilt als der geniale Erfor­scher des Diluviums und ala unmittelbarer ■Wegbereiter des Naturschätzen. Jentssoh ear Direktor dar physik.-oekonoa. Gesell­schaft in Königsberg und Toretand das preußisch-botanischen Tereias. Xr war aner- müdlich tätig für den Sehnte des Pflaumen- und Tiorlebeas in Ostpreußen und für die Er­haltung seiner, reichen volkskundlichen Eigenheiten. Sein Leben let gewürdigt in der Buchreihe "Große Naturforscher", Band 18*

Iw 38, Stadtbezirk Anbing - tJntermsnelag
Pflttgietrafle - ' vorgesehene awtliehe Erläuterungt

älter Hausname in Oatermsnslng 
Beprttmduna»
Die 11teats nachweisbare "Kräaereigerlehtig- keit* ln önteraenaing hatte um 171$ Katharina Pfllegl(in). Her Bhanann war knrfüretlieher Überreiter, d.h. er hatte das gesamte Jagd­gebiet *u überwachen, tSglieh sa "ü barrel tea".
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Za 41* Itaitkasirk - ünlkalm
Schröderstrage - vorgesehene amtliche Erläuterung*

HtefcO Schröder» bayer. Poetgesehlchtsforseher» StifterJ3u.' :geb* t, ibu. 1866* Peasaufest. 18. Jan. 1992 ln ttaokw
,*• BeggOnaangj

Schröder war 2» Voreiteender und Gründungsmit— glied der ■Geaelleobaft nr Erforschung der Poatgoschichto ln Bayern", Verfasser vieler BoeUMekicktUdMr Artikel 1st "Bayerlaad"«ad la "Archiv für Postgeschichte 1» Bayern", Sehrödere "Bayern '»«lung" neigte die Ent­wicklung der Pesttarife la unserem lead. Sie 1st la Bayer. Verkskrsaaseua la Stirnberg aus­gestellt. Schröder war auch bedeutender Vor­derer der phllatel. Abteilung der MBaeheasr Stadtbibliothek.
Ha«patre8e — vorgesehene amtliche Srlliatinait

- Prof. Gtte Stepp» Heraldiker» Sehriftkttastler» Malergeh» 21. Mal 1859 in BOseelderf» gest. 31. da«. 1949 la SohlelBhela
BB^rHadarag»
Prof. Happ war ein ungewöhnlich vlslssitigsr Künstler. Br «ehate seit 1881 la Sehlel&hela und selchnete u.a. auch vielbeachtete buyer. Dienstmarken und Vsrtatempel.Sr war Mitbegründer der Küaatlergessllsehaft "Malkasten"} mit ftadolf von Seite fertigte er die erstea Holzbrandarbeiten und gilt als Hedarerflader der "ledersehaitteehaik*. Selas fferkliste aählt große Wand- und Beckengemilde auf» Verke eae der Metallsohaeide—, Gravier— und Itstemt, aus der Ba-Librie—Graphik uad Buchkuast. (Münchener Kalender 1885 - 1934).Ten seiner sehriftetellerleehea Tätigkeit sei enrähat das 5—bündige Berk "Wappen uad Siegel der deutsches Städte*. Biographien über Hupp erschienen u.a. vea H.I. Laage uad la "Gutteaberg-Jahrhueh 1990*.

Zlnokgrsfstrode * vorgesehene aatllehe BrUatsruagj
Friedrieh Heinrich Zinckgraf» Kunsthändler uad Experte» Stiften geh. 30.10.1878 la leustadt an der Herdt» geet. 7.6.1954 la üteek- dorf hei Müaehea
Bayrüfwff»
Zinckgraf «er Vorstand des Münchener Alter- taaevereins uad aa Aufbau daa Landesverbandes heyer. Philatellateavereime mefgebend betei-

♦/.
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•Bi
■Lari nebs trade

Laitratawi

Waldealuet

lift* Er legte iarek eine größere Literatur-* spende den Grund zur philat. Abteilung der Münchener StadtbihEöthek. Zlnokgraf war In­
haber des Verdienetkreuze« der Bundesrepublik* Xn der Jugend-Philatelie wird alle 2 Jahre 
eine Sinckgraf-Medaille -verliehen

- wrgeaehens entliehe Erläuterung«
Anselm Larlaoh, berühmter Briefmarkenh&ndlerf 
geb. 1844 in Zssaisdsl/OZ. geet* 12,1.1392 ln «inebsn
Begründen*«
Larieoh hatte als Briefmarkexihändler inter­
nationalen Huf• Ir verlegte die erste deutsche 
philat, Bibliographie (wen Suppantschitseh). 
das erste Perauaent-Briefaiarkenalbuia (Koppe) 
und das erste bahnbrechende Briefmarkenprele- 
▼erasichsis, Lariaeh war einer der ersten Fachverleger durch die Briefmarkenzeitung« 
"Vereinigte r-rdball-Merkur" 1884-97 und "Das 
Postwertzeichen" 1888-1892,Sein Sohn Gustav (er lebt noch) übergab 1934 des philat. Literaturaachlaß »einer Ilten der Sünehener Stadtbibliothek,
Luzerns «sf umliegenden Teilen angsbunt*

Beseichnung nach der Lage der Straße en leid.

sind in Beziehung za ■ehren I&ehharetraten
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